
PHOIBAlVllVlON IIEPI 1VIIMH~E2~

Es ist merkwürdig, wie wenig aus den Zeiten des Imita­
tionsstils von tbeoretischen Betrachtungen iiber die Nachahmung
bekannt ist. Man sollte denken, seitdem ihnen Dionysios von
HaUkarnass das gall1le erste Bucb seines Werkes 1tEP'i fill.1l10'Ew<;;
gewidmet hatte, müssten genug allgemeine Fragen auf diesem Ge­
biete zur DiScusllion gestanden haben. Sieht man aber von ge­
legentlichen Bemerkungen ab, die die Sache nur mehr oder
weniger flüchtig streifen, so kann aus älterer Zeit allein das zwar
manche treffende Bemerkung enthaltende, aber doch verhältniss­
mässig kurz ausgefallene Kapitel Quintilians de imitatione (X 2)
angeführt werden. Und wenn es weiterhin in der dem Dionysios
zugeschriebenen Ars X 19 S. 394 R. 373, 21 ff. U. beisst fia­
KPOn:pO<;; ö mp'i ~nfiiJO'€Ul<;; AOTO\;, ov ttAAllXij fi€TllXE1plOuIlE9a,
so ist leider nicht zu sagen, ob und wie der Verfasser sein
Versprechen eingelöst hat. Dass freilich der Gegenstand fort­
dauernd die Geister beschäftigte, darf man wohl aucb aus 8y·
rianos ~ntnehmen, der (I S. 3, 18 ff. Rabe) ausser der Mimesis­
Definition des Dionysios noch eine andere von IlETaT€V€O'TEPOl
anzuführen weiss. Unter diesen Umständen zieht eine dem Aus­
gange des Alterthums entstammende Behandlung dieses Themas
die Aufmerksamkeit in erhöhtem Masse auf sieb. Sie steht in der
unter Syrians Namen überlieferten Einleitung zu Harmo'
genes 1tEP'i ibEWV (Spengel .A"tittm script. S. 195 ff. Walz
VII S, 90 ff. Rabe Syriani in Herm. comm. I 96 ff.), deren
Autor K. Fubr (Deutsche Lit. Zeitung 1893 S. 968, Rh.· Mus.
51 S. 50 f.) auf Grund der Citate des Jobannes Doxapatres
(Walz VI S. 67,5 und 73,14) in dem Sop bis ten P hoi bamm on
ermittelt bat, nachdem bereits H. Rabe, dem die erste kritiscbe
Ansgabe verdankt wird, sie mit guten Gründen dem Syrian ab­
gesprochen hatte.

Da Syrian ausdrüoklich und durohaus glallbhaft versichert,
dass vor ibm Niemand das Ideenwerk des Rermogenes erklärt
habe, zudem jene Einleitung in den Handsohriften an seine
Vorrede als Fortsetzung angeschlossen ist, so muss sie noth·
wendig später fallen als dessen Comm6ntar. Dazu stimmt vortreff­
lich, dass sie nach der vorausgeschickten Betrachtung ü~er die
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IllfAll(ft<;; in der eigentlichen rrpo6EwpLa genau dieselben Punkte
erörtert, deren Behandlung in der philosophisellen Exegese der
Schule des Proklos die Prolegomena zu bilden pflegt. Was
darÜber im Allgemeinen S. 108, 5 ff. R. bemerkt wil'd hEl yap
€vTaOlkt Z:llTE1V, a rroAurrpanl.OVElV feO<;; Errl rraVTo<;; ß1ßAiOU
lla'h1l1ta TEXV1KOU. hE TaUTU' (JKorro<;;, XP~(JIIlOV, TI<;; f}
Emypaql~, €l lV~(JIOV TOU apxa10u TO ßIßAtOV, TL<; f} TaEl<;; Tfl<;;
avayvW(JEW<;;, ~ €I<; Ta j.U'Pll TOfA~, kehrt fast mit denselben
Worten wieder in den Commentaren des Ammonios zu Ärilltot.
de interpr., des Asldepios und Simplicius zur Phy~ik, des Am":
monios, Olympiodol"Os, Elias, Joh. Philoponos zu den Kategorien,
sowie den jüngeren Erläuterungsschriften zu Porphyl'ios' Eisagoge.
Endlich beruht es schwerlich auf Zufall, wenn lieben Ammonios
(zu de interpI'. 8. 4,29 COIl!. AI'. IV 5) Phoibammon der einzige
ist, der die Schrift des Demeh'ios rrEpl €PllllV€LUr;; citirt (8. 99, 21).
Nach alledem Rann er nicht älter sein als die zweite HäUte des
5. Jahrhunderts, frUhestem; in diesel' wahrscheinlich aber
erst im niichstfolgenden Jahrhundert wird er gelebt haben. Sein
Name wei.t auf Aegyplen, er war dort nach JYlassgabe der
Papyri t gerade im 5.-7. .1ahrh. weit verbreitet. Und wenn
seine Darlegungen eine uuverhnnbare Bekanntschaft mit den
Lehren des Neuplatonismus bekunden, so wird anzunehmen sein,
dass er zu dessen alexandrinischer Schule in irgend welchen Be­
ziehungen gestanden habe.

Schon vor deI' Abfassnng des Commentars 2. zu TtEPI. ib€wv,
zu dem eben jene Einleitung gehÖI'te, hatte Phoibammon seinet·
eigenen Aussage zufolge (8. 111, ~l uml 9 R.) die <JTU<JEIC;; iu
einer besonderen Schrift erklilrt: in der That sind exegetische
Bemerlmngen eines (JOqlIO"Tll\; q,OIßaj.lllwv zur S t at u sIeh re
des Hermogenesin den Scholien des Christophoros (s. H. Rabe
Rh. M~ts. 50,241 ff. und 54,6;j2 f.) und Neilos (s. 81. Glöckner
Breslctuer lJltilol. AM. VIII 2 S. 82) erhalten. Ueberdies lässt
!lieh zeigen, dass ihre Einleitung in theils verkürzter theils
überarheiteter Gestalt noch vorliegt in den Prolegomena des
Maximus PIanlIdes (Walz V S. 222-228) lind des Anonymus
bei Walz VI[ S. 40-49 (vgl. auch S, 17-20)3. Wie nun der

1 S. BGU. I N. 305. 310 II 3G4. 365. 371. 39"i. 548. ()70. G76.
(j90. 1595 III 727. 737. 740. 752. 80H. 836. 838. 874. Grenfell II 811.
87. 93. 98. 104. Oxyrh. I 129. 132. 133. 138. 141. 150. Amherst II
150. ]51. 152. Brit. Mus. I S. 203. 20~J. 214. 215. 222. 223 II S. 325 ff.
329. Aussenlem wird ein PlI, erwähnt BGU. LI 694 Brit.
Mus. I 233.

2 Den Commentar selbst, erwähnt Doxapatres VI 124, 125 Wa.
s Die Gründe sind llauptsäehlich folgende. Einmal werden die­

selben 1"611'01 der 11'poaewpia in derselben Weise durchgenommen wie
in· den Proll. 1l'. ih. zwar so, dass die dort gegebenen Rückverweise
(So 111, 5 u. 9 R) in That zutreffen. Sodann werden hier ganz ähn­
lich wie dort verschiedene Angrifi'e zurückgewiesen und Allstösse be­
seitigt, die den dort bekämpften nahe verwandt sind. Dazu kommt
eine gleich philosophische. Halhl11g im Gan,,;en und mancherlei Be-
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Commentar zum Ideeuwel'k naoh SYl'ian gesohrieben ist, so
kann diese Erklärung der Statuslehre dem durch L. Sollillings
quaestiones rhetorioae (Fleckeisens Jallrb. SuppE. XXVIII [1903])
bekannt gewordenen Soholiasten Georgios Monos noch nicht vor­
gelegEm haben, der unter der grosaen Zahl del' von ihm namhaft
gemacllten Vorgänger (s. Sohilling S. 690 W.) ihrer nirgends
gedenkt. Da dieser O'O<plO'Ttllö ' AAetuvbpetUlö ein jüngerer Zeit·
genosse Syrians gewesen zu seiu soheint (s. Sob. S. 692 f.), findet
auoh hiermit die fiir Phoibammons Leben ermittelte Epoohe volle
Bestätigung.

Den gleiohen Autorennamen trägt ein kurzer Traktat über
die rhetorischen Figuren, der in den Hsa. <l>oIßUIlIlWVO'; 0'0­
<plO'TOU 0XOhUX nept O'XTJIl(XTWV PTJTOPI1<lUV betitelt ist, sich
aber deutlioh als bIossen Auszug kennzeiohnet (Walz VIII
S. 492 ff. Spengel UI S. 43 ff.) 1. Das Biichlein nimmt auf
ä~yptische Verbältnisse direkt Bezug (Wa. 504,9 ff. Sp. 49,26 ff.
OIOV <mxvm; AirunTlol TobE AE'fOUO'l m:pl U'"lllJV' Kal Tt<Xhl\l· Ei
>AhetuvbpEUO'I\I tmnMTTwv önEp &.TaEtu~ elnw' 0Ilß<xiou~ eupwv
&'TaKTOUVTa<; Tobe Kal Tobe eInov') uud kann uach Form wie
lnllltit lieinellfalls vor dem 5. Jahrb, gescbrieben sein. .Für die
Sprache bezeichnend sind AusdrUoke und Wendungen wie lltll~

KEUeTaI (Sp. 44, 14), O'KuAijVaI gleichbedeutend mit tXtlelv (44,31),
0\ Il€VOVTE<;; EKEl Taxu JlETEPXOVTUl (die dort ~lJohnen ziehen bald
ans 47, 23) 2, O'XoX<XO'TlK0lö und cp6pOlö (d. i. forum) im Sinne
von Advokat 3 und Gerichtshof (47, 10. 53. 12), 'iv<x gleich­
bedeutend und abwechselnd mit oTav und EI in der Anführung
von Beispielen 4; sachlich sind charakteristisch die Stellen 51,26 ff.

rührungen im Einzelnen. Ja mit einem Satze dei' Proll. 'Ir. Ib. (S. 111,
14 R.) stimmen Wa. V 227 und VII 19 wörtlioh überein (s. uuten
S. 120 f). 'Die ursprüngliche Disposition ist ohne Zweifel iu der Epitome
Wa. V 222 ff. bewahrt, während die Paraphrasen Wa. VII 17 ff. u. 40 ff.
überhaupt freier zu verfah!'eu scheinen"

1 Die Schrift ist in zwiefacher Fassung überliefert, fül' die ge­
ringere ist der die Hss. Walzens an Alter beträohtlich überragende
cod. Pa!. VaL 23 s. XIII nooh nicht herangezogen. Benutzt ist sie in
der christlichen Bearbeitung von Alexallders Tractat de figuris (zB.
Wa VIII 420 .>\.38. 465 A. 1), sowie am Schlusse der unter Georgios
Choiroboskos Namen gehenden Abhandlung 1T. Tp61TWV S. 819 Wa.
256 Sp.

2 Vgl. zR den Philogelos des Hierokles u. Philagrios § 191 Eh,
M<fKOAQV TI'; l')purra' '1TOi) Il€V€U;;' Ö b€ €l1T€V' '€K€'i6€v Il€Taßalvw·.

3 Ueber OXOAMTIK6.<; im Sinne von oausidious '''gI. Gothofredus z.
Cod. Theod. VIII 10, 2 und Kaibel Athen. I S. XXXIX.

4 Dies I.'va in der Anführung von Beispielen wie W.; I.'v<l€hrw
begegnet (stets mit dem Aorist verbunden) auf den 14 Seiten der
Spengel'scben Ausgabe nioht weniger als 39 maL Es findet sich ebenso
noch bei dem an ben Choirob. 1T€pl TP01TWV (S. 2M, 9. 255, 10 Sp.),
öfter in den ph hisohen Commentaren des Elias und Davids des
Armeniers (Com. r. VIII), biswl:liIen bei Joh. Philoponos (zR de an.
545, 7. 605, 29). Zur Erklärung dieser Ausdrucksweise bieten ~ich

mancherlei Vorstufen dar, so das in der späteren Gräcität allgemein
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53, 12ff. 54, 14 ff'" für die Datirung wichtig der vor der
Mitte des 4. Jahrhunderts nicht nachweisbal'e Name I:Tpa­
T~'fIO<;; (47,14)1, vor AHem das Beispiel rur die Tt€PlqjpUI1l<;;
(47,5): w<;; lva E1TtW 'il '1l€lllA.OTtpeTt€la TWV umxpxwv' n\lTl
TOO (01. uTtapX01', denn der Rangtitel Magnificenz ist, wie O.
Birschfeld' (SBer. d. Bc,.l• .Ale. 1901 I S. 602) nachweist und fUr
~o\egypten die Papyri bestätigen, erst seit dem 5. Jh. üblich
geworden. Bei dieser Uebereinstimmung in Ort, Zeit und
Bel'uf wird man geneigt sein, den Verfasser der aXoAla Tt€pl
axru.ulrWV mit dem Autor der pse udosyrianischen Prolegomena
zu identificiren. Und wenn auch, wie es bei der Verschieden­
heit des Inhalts und Erhaltungsznstandes der beiden Schriftstücke
nicht anders zu erwarten ist, durchschlagende Coincidenzen fehlen,
so lassen sich doch gewisse beiden gemeinsame Charakterzüge
unschwer herausfinden, insbesondere eine stark ausgeprägte Vor­
liebe für strenge Systematik und schulmässigen Formalismus, die
in dieser Weise in der rhetorischen Litteratur kaum ihresgleichen
hat. Gewissermassen die Brücke vom einen zum anderen wird
hergestellt duroh die bei Walz V S. 437 f. abgedruokten TtpO­
AE'f0/1€Va TWV ibEWV, in clenen Sätze aus dem Eingang der Figuren­
lehre mit solchen der Einleitungssohrift zu einer fortlaufenden
Argumentation verkniipft ersoheinen. Man

Walz V 437, 10 ff. nebst ProU. Tt. ibo 111, 14 ff. R. (s. auch
Anm. 8: Wa. V 227 VII 19):

1)10 Kat TO buvaTov l:'Cj)u- Mo be dal Ta auvll1TwvTa TOV
Il€V EK TWV K€qjllAlliwv 'fl- AOTOV, MvalllC; Kai ilhovrr Kat 11

übliche IV' OÜTWt; Ehrw (ut ita dicrtll1, womr wohl Ghr ysipp fr.1181 Arn.
den ältesten Beleg liefert), au dessen Stelle auch IV' El1Tw auftritt (wie
bei Macar. Magnes Ir)1, 2. 188,28. 192,8), ferner das ebenfalls ver·
breitete Lva Kai TaOTa n:ajJaA(n:w~IEV u. dergl. (s. zR Sext. Pyrrh. H.
11 110. 117), vox' Allem Lva Kai bWllEV, L. K. (J1JTXWPl1fh~ und ähnliche
Wendungen, in denen Lva oft ll..uf ein gesetzt dass hinausläuft. Man
hat an solchen Stelleu 'oh lfJ.v herstellen wollen, ist
es' sogar als Variante . Ein Beispiel für diesen Ge,brlamlh
(iiber den Jannaris HGG. 1 wunderlich redet) bietet auch Phoib-
ammon, proll. n:. Ib. S. 108, H. n:A11V IVa. Tl Kai (JUTXWP~t.1WllEV,
oöb~v fiTTOV Kai aUTI1 1tepl€KT1Kt1 €CITIV Ferner vgl. [Dio] 01'. XXXVII
(di. Favorin) S. 101'; R Iva öl Kai Tfje; dpxalat; TEXVllt; fj Tilt; .6.a10aAElOU
(n. 6 dvbpldc;), TI n:a9wv a.v U~IWV aTtllAAUTI1 -rfjt; n:6AEW<:;; Sext. Pyrrh.
H I 79 II 31. 34. 42 uso Origen. da orat. 2, 1 c. Cels. 121 III 25. 31.
7fr IV 5. 21. 97 V 45 VI 2. 4. 7 VII 27. 60 Euseb. c. Hierocl. 11. 25
Joh. Philop. deaet. mundi S. 1331,5 R. u. zu Ar. phys. 44fl, 24 mit
Vitellis Note. - Auf andere Weise vollzieht sich der Uebergang in die
Bedeutung tvetnn oder wenn an Stellen wie Pap. mag. in Dieterichs
Abraxas S. 174, 4 0 bl lvveullOPq-oO(; OiÖWt.11 TOV q-oe6TTov KaT' EKEiVI1V
Tl\v t1lpav tva EK TOO üba-ro<:; 6 i'jA,1O<; dvaß~, Ps.·Callisth. S. 113 b M. TOTE ...
lva Z:~<r1J<;' (Amphiloch.] über d. ullfruohtb. Bäume hg. v. R Z. (Jurjew
1901) S. 38, 12 ~AEU<r€Tal be KCllPOt; tva. n:A'lpwßiJ fi €veu~l:rl<rlC;.

1 Die älteste Erwähnung des Namens in den Papyri (Amherst II
140) ist aus dem Jahre 349, die übrigen (BGU. II 368 III836 Oxyrh.
I 130) gehören dem G. und 7, Jh. an.
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V€C1eat, bl' WV TeX ~v9UMn­
MaTa TrpoC1yivulXl Kat EU­
piC1KETal, TO b€ TE ftM ~K

Tfje;; TrOlKlAiae;; TWV crXflWi­
TWV Kat Tfj<;; TWV i.bEWV YVW­
C1EW<;; epTatoMEea. crKAflpol,;
MEV rap Kat TrpOl1KOP~~ 0
1l0VOElb~1,; AOTOe;;, ftbuc;; be
Kat m9aVWTaTO;; 0 TrOIKIAO;;;
Kat TrOAucrXTJI.llincrToe;; • IlETa­
ßoA~ yap mivTWV TAuKlha­
TOV KTE.

Il€V bUva/-ue;; EV Toi<;; KEcpaAaiol<;;
Kat T01<;; €v9UllnlllXC1IV uvacpaivETal,
n b' nbov~ bla Tfi<;; cppaC1Ew<;; Aa/-I­
ßavEl T~V i.crXUv· Ta rap C1X1lllaTa
Kat TeX e'lIHI Kat oC1a ETEpa Tfj<;;
nbovfi<;; tC1Tt TrapEKTlKa. De fig.
43, 10 W. Sp,: TO yap &El o/-.lOlw<;;
€XOV EIlTrOtEl KOpOV, €TrEtbiJ Kat
xpfil-w. fJM KaeeC1TflKE TOte;; avepw­
TrOll,; ft IJ,ETaßoATt,o be KOpOe;; allMav
€pratUal' TO bE eEaAMnov Kat
EEViZ:ov fJbUTEpoV eC1n TOU /lovo­
crXTt/lOU Kat wcrauTwc;; EXOVTOC;;. Kat
OTI meaVWTEpOl bla TWV C1Xll/la­
TWV cpaivovTat 0\ A010l.

Darf demnach für die Identilic.a.tion des Hermogenes-Er­
klärers Pboibammon mit dem gleichnamigen Yerfasser der
Figurenlebre ein bober Grad von Wahrscheinlichkeit in Anspruch
genQmmen werden, so wird dagegen der bpa/ltXTWV TrOlllTlll,;
bwcpopott; IllhPOUl; TOUe;; AOrOUc;; EKT€ivwv, den Pbotios bibI.
c. 279 S. 536 a 13 TOV KO/lllTa (\)oIßa/l/lwva TOV K01VOTrOhlcrT{W
(1. KUVOTroAiTllV) nennt, von (lcm Sophisten zn trennen sein.
Vielleicht wUsste man genauereR darüber, wenn del' Artikel des
SuidaB, von dem jetzt nur das I,emmll. <POlßa/lIlWVOe;; übrig ist,
noch vollständig vorhanden wäre.

Das Bedeutendste unter dem, was sieb von den Werl,en
des Sophisten Phoibammon el'halten hat, bleibt unstreitig jene
den gl'össten Thei! seiner Prolegomena zu Hermogenes TrEpt
i.bEwv einnehniende Ab ha nd Iu ng Ube r die Il i Il fJ cr I <;;, von del'
diese Betrachtungen ausgegangen sind. Solange i1iese Schrift
unbeanstandet unter dem Namen Syrians ging, laK der Gedanke
nahe, sie mit Dionysios' el'Btem Buche rr€pl /.l11lf!C1EW<;; in Ver­
bindung zu bl'ingen, da Syrian unzweifelhaft dies V\Ter!!: noch
selbst benutzt hat. So hat denn Usener Dionysii HaI. libl'orum
de imitatione reliquiae (l889) S, 5 fl'eilicb nicht ohne wesent­
lichen Vorbehalt eine dahin zielende Vermuthung geäussert. In
seiner Retractation (Dionysii H. opusc. Ir [f904J ~. 202) ist er
nicbt näher auf die Frage eingegangen. Diese vorsichtige Re­
serve war durchaus berechtigt. Die Ahhandh1llg Phoibammons
besteht ja so gut wie ganz in der Anfühntng und Widerlegung
gewisser pl'iucipieller Bedenken, die gegen die Möglich keit und
Zweckmäs8igkeit des Nachahmens geltend gemacht waren. Es
fragt sich daher vor Allem, aus welclwm Lager dieser Angriff
hervorgegangen ist. Nun lassen sich die Angreifer auf Erörte­
rung eigentlich rhetorischer und aus der Sache selbst geschöpfter
Gesichtspunkte kaum ein, sondern opel'il'en fast ausschliesslicll
mit Erwägungen allgemeiner und grossentheils recllt abstralder
Natur, indem sie ihr philosophisches RUstzellg dem wohlyersehenen
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Arsenal der neuplatonischen Sc1lOlastil, entnehmen. Sie knüpfen
dabei an den VOll PllOibammon voraUl'lgesehiclden Vergleich an:
ava',oY€1 b€ 0 mpl n1JV ibEWV hOTO~ T4J LlPl.!J, I(al IjJUxf\li JlEV
EnEX€t TtltlV 11 EvvOla TOV bE (JwJlaTo<;; 0 xapaKT~p (8. 98, 17 W.
"gI. 99,3), der seiner~eit8 wieder das oft citirte und variirte Bild
des Porpl1yrios zur Vol'aussetzung hat: TOO hOTOUljJUX11V bo­
KOOVTO<;; EX€tV 1«(..(1 (JwJla TI JlEv TWV V011JltlTWV f.ÜP€(Jl<;; blKaiwc;
liv ljJuXJ1 TOU hOloU VOpiLOlTO 11 bE €p/.ll1V€ta (JWJlCl lSYI'ian 1I
14, 11 W. I 10 W. R. vgl. Walz V 228,1 W. VII 19, 19 W.
V 609, 26 W. usw.). Also handelt es sieh um rhetorisch thätige
Neuplatoniker ouer neu platonisch beeinflusste Rhetoren, wie sie
Marinos' und Damaskios' Biographien des Proklos und Isidoros
in so grosser Zahl vorfUhren: in diesen Kreisen werden die hier
bekämpften Gegner des Nachahmens zu suchen sein. Jat dem
aber so, dann schwindet freilich die Aussicht Spuren der Bücher
des Dion)'sios n€pi JlIJl~(JEW<;; in diesen Prolegomena entdecken zu
können. Nichtsdestoweniger und obwohl man heutzutage schwer­
lich Phoibllmmons ei1{ener Argnml'ntation oder der seiner Gegner
besonderen Gescllmack abgewinnen wird, ist doch die Thatsaebe,
dass in den Zeiten, da die Imitation in der Schule VOll Gaza
noch einmal iippige B1ülhen trieb, gegen das Nachaqmen als
solches gruudsätzliche Opposition erhoben worden ist, immerhin
wichtig genug, um der Schrift, die die Kenntniss dieser That­
sache vernJittelt, einen bevorzugten Platz in der rlletorischen
Litteratur des späteren Altel'thums zu sichern,

Schon während des ganzen Mittelalters haben PhQibammons
Pl'olegomena mpl ib€wv besondere Beachtung und Berücksich­
tigung gefunden. So sind sie benutzt in den anonymen Hermo­
genes-Scholien, zu denen nfI,Ch 'Walz die oben S. 120 heran­
gezogene Vorrede gehört (VII S. 862. 867,1 871. 873), und
Johannes Doxapatres hat einen vollständigen Auszug aUIl ihnen
der Einleitung !feines Commentars einverleibt (Walz VI S, 64-77)2,
Dazu kommt eine ansehnliche Zahl von Handschriften, unter denen
die Parisini ] 983 s. X/XI (Pa) und 2977 s. XI (Pe) die ältesten
sind. Sie zerfallen in zwei l{Jassen: die eine wird durch Pa. und
die Jüngel'en Codices 3 (~), die andere durch Pe allein repräsentirt.
Pa hat Rabe als optirtw,e notae, den Text von Pc als quonrlam

1 s. unten zu S. lOG, 11 R.
2 Auf Dox. S. 67,5 bezieht sich das Phoibammou-Citat in den

Versen Wa. ur s. G45, 14, wie l,'uhr Rh. Mns. 51,51 gesehen hat.
o Sie stellen nur verschiedene Stufen der Verschlechterung des

Textes von Pa dar, wie es nach dem vOl'lie:zenden Material
direkt aus diesem zu stamrnen. l<~s sind 1. Pb (Paris.

2\:116 s XIll) und H E 5 s. XIV), die auf eine gemein-
same Vorlage zurÜckgehen, 2. A(mhros. J 224 s. XV) und O(ttobonian,
gr. 15a s. XV), die wienerum aufs eng'ste zusammengehören, il M(o­
nRcens. gr. 8 s. XVI), der eine Mittelstellunll einnimmt und durch
einen n{cht ungelehrten Correctol' mannigfache Verbesserung seiner
zahlreichen Schreibfehler erfahren hat.



Phoibammon 'iT€pt 1J1J.t!iaEW<; 123

correeloris libidinem pa8S~tm bezeichnet, wenn er auch .anerkennt,
dass er egregia non pauca biete. Allein genallßl'e Pl'iifung lebrt,
dass diese Einschätzung der zuletzt genannten Hs. nicht ganz
gel'eol1t wird. Ueberdies winl ihre Position auf der ganzen Linie
verstärkt dm'oh dlts Excerpt des ()oxapatres (Do), das um die
lUtte dea 11. Jahrh. entstanden 1 vermuthlich auf einem selb!!t
Pa an Alter noch itberragenden Cudex fusst. Entsohieden wird
die E'rage sohon dm'oh zwei Stellen. S. 102, 1 lf. geben Pa und c;;
apa lOUV Ei TlXuTa~ T(X~ ÖIaTUrrwO'EIr;; arralTllO'01 Tt~ TOV da­
O'TOUPTOV ••• MO'TlX rrOiElv, €KTEAEOm OUX Oloe; TE elfl; In
Po laute~l .die letzten Worte €KTEA€O'CU, pq.O'm IT01EIV usw. ulld
dem entsprioht Do's Paraphrase t;. 72,27 EKT., M<'HOV €O'TI
IToll~iv;ouX otor;; T' llv elil. Wie nun auoh der Text berzustellen
sei~, soviel liegt auf der Hand, dass allein die auell duroh Do
bezeugte W ortstellllng von Pc für authentisch gelten kann. A11

der zweiten Stelle tritt das SelbstzeugniRs des Autors zu Gunsten
von Po in die Schranken. S. 111, 5 lesen Pa und c;; Ei TVtlO'IOV
TOU &PXa{ou TO ßIßAiOV, EV /-l€V TlfJ ITEPl O'TaO'€WV AEKTEOV AOTlV
mit den variae lectiones AEAEKTat (Pa) und EAEX611 (Pb). Dass
jedooh Phoib. für AEKTEOV vielmehr das Praeteritllm geRohl'ieben
haben muss, folgt Fulll' richtig bemerkt) aus Z. 9 KaaU
Kllh:Ela€ b€bllAWKa/-l€v. Eben dies erforderliche Tempus u. z. in
der natürliohen Form liegt in dem ElPllTlll von Po vor. Wenn
also überhaupt von willktirlioher Aenrlerung gesprochen werden
darf, so fällt sie der Sippe von Pa, nicht Pc zur Last. Das
günstige Vorurtheil, das diese beiden Fälle erweol,en, bewä.hrt sich
nun auch weiterhin an zahlreichen Stellen, vor allem 99, 10. 16.
100,16. 101,17. 104, 4. 6. 105, 20. 106, 9. 110,3. Aller­
dings weist Pe eine heträc}ltliohe Anzahl zweifelloser Irrthtimer
auf von denen Pa frei ist,' bei näheret· Betrachtung stellen sie
flieh indessen siimmtlich ala einfache Flltobtigkeitsfehler heraus,
wie Auslassnng des Artikels, Vertauschung von Conjunctiouen
und sonstige leicht durcllsiobti~e Verschreibungen. Man wird
also das Verhältniss der Hss. dahin ZII formuliren haben: Zeichnet
sich auch Pa, als Individuum bctrachtet, durch besondere Sorgfalt

1 lieher die Zeit des Doxapalres ist auoh jüngst noch viel hin
und her geredet uud recht verkehrtes vm'gebracht, obwohl Burshm in
seiner Ausgabe des Menander (Ablwndl. dm' Bayer. Akademie 1882)
S. 13, 1 längst das richtige gesagt hat,

. ;3 Als die einfachste und der gel'ing8ten Aenderung benöthigende
Herstelluug darf vielleicht die unten im Text g-egebene gelten, pq.a­
T' Ii(v) 1tOlOIH für Mf1Tet 1tOlEIN, wozu hinsichtlich der Auslassung des
sieh von selbst ergänzenden Objekts zR 8. 106. 1:; eine genaue Para.lIele
liefert. ""Ver eine besondere Betonung des Begriffs der Mögliohkeit
hier für nöthig hlUt, wird bei dem Streben des Verfassers Mch Ab­
wechslung gerade auch in den AusdrUcken des l{;innens (vgl. S. 99,1 f.
106, 11 f. 16 f. 107, 11 f.) eine Form von QUv(ta9al einfügeu müsseu, also
<buv~aETat) p. 11'. oder p. 11'. (<'iv ÖuvIl9Eill). Doch wird es dessen nicht
bedürfen. PQ.6Tet, das durch 8. 97, 12 und l():l, 24 wird, darf
auf keinen 1<'1I11 etwa wegen Do ang-etastet werden.
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aus, derart dass man der jiingeren Hss. der gleichen Klasse im
Grunde entrathen kann, so ist doch die durch daa an sich weniger
accmate Exemplar Pe Vel'tretene Ueberlieferung als die reinere
anzusehen. Einen hessel'en Repräsentanten dieser letzteren Tra­
dition bat Do benutzt: sein Ex:cerpt ist nicht nur insofern werth­
voll, als es Lesungen von Pc bestätigt wie S. 99, 10. 100,10.
101, 17. 102, 3. 104, 4. 105, 20. 106, 9, sondern auch dadurch,
dass es selbstfLndig zu manchen Verbesserungen verhilft wie
S. 99,9. 100,9, 102,21. 103,12. 104,20 vor allem 101,19.

Unte1' diesen Umständen erscheint es nicht überflüssig den
Text wenigstens der Abhandlung über die Mimesis noch .einmal
vorzulegen u. z. unter Beifügung von Doxapatres' Excerpt. Dem
Abdruck des letzteren liegt eine neue Vergleichung der nach
Walz massgebenden Handschrift, des cod, Laurentianus LVll 5,
zu Grunde, die E. Rostagno mit gewohnter Sorgfalt vorzunehmen
die grosse Güte gehabt hat. Zum Text wäre dabei etwa nooh
zu bemerken, dass Phoiballlmon, wie es bei einem Sohriftsteller
seiner Zeit vorauszusetzen ist, die Regeln des accentnirten Satz­
sohlusses befolgt, ja. dass er ihnen zn Liebe gelegentlich im Aus­
druck künstelt zR 101, 6 oder die Sprache meisttut, wie in der
(ihm eigenthümlichen?) Wendung J«X1tl TWV Aonrwv we; O/-tOlWe;.
Die dadurch bedingten Aenderungen in der Betonung der En­
clitica vorzunehmen ist nur deshalb untedassen, weil dazu ge­
nauere Kenntniss der handschriftlichen Accentuation erwünscht
gewesen wäre, und um einer umfassenden Untersuchung nicht
vorzugreifen. Im Apparat sind natürlich alle privaten Fehler der
jiingeren Handschriften, sowie Itacismen und verwandte Errata
aus Rabe's Adnotatio critiea nicht wiederholt, Dass hie und da
ein Beleg odel' Wink gegeben ist, wird vielleicht nicht unwill­
kommen sein, ob damit das Rechte getroffen und ob es überhaupt
gelungen ist, das Verständniss der Schrift zu fördern, müssen
andere entscheiden.

p. 97 R Ei mpuJ"lTOUOMTOV OAWe; avhpi lTOAlTlKlfl Ta<; ap€-
Tae; ToD AO'l"OU /lae€lV Kai /l~ eeA€lV flOVOV i'HaKplV€lV
TOU<;; TWV apxaiwv xapaKTtlpae; an' ~hll rrou Kat lTOlElV

11} rrapanAfJ(ilOUII;, hEl I-lEe6hou<;; aval:tjTElV Kai lTOVElV rrEpi

TI)V T01JTWV €ÜPE(ilV' ou Tap uv olhw rrpiiTfJa T~ KIlTa­
J\~IjJE1 rraTx<iJ\E'rrov pq.(iTa rrpO(iTEVOnO TLVl, KUV ~ 1TCIVlJ
rrL(iTElJWV TlJ <jJU(iEl . xwpic; Tap TeXVtjc; &v6VllTa Ta

Tijll; <jJU(i€WC; lTAEOVEKTtlllllTa, KaM Kat 0 TEXVIKOc; <jJfJO"lV -,
15 ÖTlP oe KIll. rrpO(i'l"evllTat Tfj<; e1TCO"Ttl/lll<;; ~ 'l"vwO"t<;;, O"ujl­

ß&HETal jlETa, KUV 0 Thv TEXVllV ~(iKfJjl€VO<; /lETpiae;

EUTUXtl(iOt hEEtOTllTOc;. aAM TO /lEV e1TCXdPll/l1l xaJ\E-

97,17 cf. Synes. ep. p. 200 b f) <pua€w~ Aax6VT€~ f) dTWTil~ €UTY'
XnaaVT€~ a1.



ttbv tO"we; av llv, €I Tae; lbEae; a\liol TWV AOYWV ET!!­
VO€tV EO"rroubaLo/-l€V, vOv hE TO\1TWV ~Mde; TWV rrovwv

2fJ (, T€XV1KOe; ~AEUeepwO"€v' TaXa Tap KaI rroAr.a Tllr.m­
1tWpl]O"lle; Tle; OUhEV av E~EUPOl TEvvaLOV, ü.u:mEp KaI 01
1tpO aUToO ([.llllVOVTal H]VaUWe; 1tOlijO"aVT€e;. e1 hE TO
hUO"XEPE\; Mn 1tP0O"€O"Tl, AeTw ?nl TO €Op€tv 'Kai TO rrapa­
O"TfjO"mTo EUP€OEV jJ€T' €UKplVElac;, TI Aomov 11 1tPO-

98 etJ/-lWe; dVTlAaß(O"Om Tfje; 01tOKE1/-l€VI1\; 1tpaTMaTelae;,
€l1t€P apll ([.lpovTiZ:OM€V }.Oywv 01 KaT' aUTO TOUTO TWV
dAOywv hL010'0vTE\;; O'([.lobpa Tap aVOl]TOUC; ~you/-lm TOUe;
O"1tOubl1z:ovTa\; 1tEpl Ta<;; O'WJlaTlKae; rrp6.!:€le; 'Kai VOM1-

6 Z:OVTll\; JlT! TOO'OUTOV EK TWV AOrwv öO'ov EK Tfje;; fna­
boxfje; TWV mdbwv /-lVI1JlOvEuEO"Oal' TOUe; /-lEV rap ßpaxu<;;
Ct([.lUViZ:El xp6vo<;;, ö bE TOV AOToV EpyuO'aM€VO\; dibLOV
'Kul Jl€Ta TnV T€A€uTnV Toie; EVTUrxavouO"l KaTetAEiTT€l
TitV /-lV~lllV. WO'TE 1fpoTlJliiv avarKetiov 'KaTa TOV TOU

10 nAllTWVOe; Aoyov Ta Tile;; I.J.IUx~c; EKyova JliiAAov 11 Ta
TOU (JWJletTOe;, OU MOVOV 'KaTa TO TlMll11iE.POV aU' nbl1
1tOU KaI KaTa T~V fl/-lETEpav aUTorrpoaip€Tov EV Toie;
AOyOl<;; bLOlKI1O"LV' E1t1. /-lEV Tap TWV 1ta(bwv 0 bl1/-lLOUp­
TOe; TWV Tp01tWV KUI. Ö Ti}C; rrpOtupE(JEWe; KUpLOe;, TOV

16 be AOyov fl/-l€Le; KUßEPVW/-lEV KaI. WC; av ßouAI10€hl/-lEV
OÜTW<;; UUTOV KaI. Jl€l1ob€uo/-l€V. EYKaAE1Tw b€ /-ll]be1C;;
flJliv, 1tpl.V av KaTU~I.lXOOl O'aq>u)c; TO A€XOEV' avetAor€i
yap Ö 1tEpl TWV ibEWY Aoroc;; TlP Z:LVlV, KaI. l.J.Iuxfie; /-l€V
E1tEX€l TaE1V ft EVVOlet, TOO be (Jw/-laTOe; (, XetpaKTl]p.

:lO )AAAa bEi TOV EltlO'Tnl-l0va Jln Jlovov aKplßWe; "fVW-
val T11V 1tOO'OTl]Ta -rwv xapaKTtlPWV, aAM Kai Ti]V iblO­
-rfJTa Kill TnV /-ll/-lTJ(JLV TlW 1tpOe; TOUe; 1taAaLOuc;' J.l11
rap EKTapaEwO'LV ftl-ldC;; 01 rrapa([.l8ETToJlEVOl Kai Ae­
rOVTEe; w<;; abUvaTOV TaUTet KIlTaAetßEiv. 'wO"m:p "fap

990uX otov TE -rnv 1tOO'OTnTIl -rWV KilO' €Ka(JTa yvwval
W 71 €lai 'Ttl/Ee; " • • • • I-ttl MV(la6at l:na'TEt\lOI-tE\lot I-tf)T€ TW\I xapaKT~-

PW\I eMlElv Eie; KaTaAll'lllIV I-ttlTE aß 'l:WV ib€wv, €vl AOl4J Kai Tl\J a(rrl\J
'l:oth'ljJ T€, wa1t€p lap oux ot6v T€, q>ar1i, TTjV TWV 1tpoaUJ1tWV ibt6TllTa

20 rap om. Po 22 TllvaAAwC; 1tOtl1<1aVT€<; cf. 99, 18 98, 3 dA6-
"fWV Pa.s AO"fwV Pc 8 KaTaAd1tEt Pe KaTaAI!11taV€t Pa; 9 Tl'JV om.
Pe IJvflow: 1J11l1l<1W codd. TOÜ um. Po 10 Plat. CUllV. 209 cd (cf.
Liball. XVIII 303) 14 ist der ÖllJ.1. T. Tp. auch der KOpto<; T. 1tp. (deum
dicit), praedica.tum articulo instruotum est ut 100,9 17 cf. supra
p. 122 18 "flip Pe Öe Pa~ 22 Tf)V om. Po 24 Tap om. Pe 99, 1 ss.
cC. Porphyr. Isag. p. 5, 4. 6, 13. 7,21 Sil. eum Ammonii eom. p. 90,6 IlS.
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O"aq:ll.lJc;;, ourul q:mO"I 'Kai TWV xapaKTrlPWV &buvatöv,
ETmp OhWC;; avar.o'rouO"I Tl!J L4JljJ MTa TOV u/lETEPOV
AOrOV', Kai on (OUX oTov TE TWV (ho/lwv rrapaO"TqO"at

11 Ta<;; HHOTIlTa<;;' TO 'rap rrapUlWhOUSOUV roUTljJ 'rEvon'
av Kai ErEPOU Öl1AWTlKOV , rrA~v t1 Kai KaTaAUßOl<;;,
abllAov TO alTlov TO O"ll/.laVTlKOV Til<;; IbIOTIlTOI\;' • Kai
OTi 'nI KUß' EKaO"Ta' <pacriv '8 fav AUßOl rrpor;; T~V

~aunl)v /.IETaßaAAEI <pUO"lv' otov ouöh aO"u/.I<p0pov T4J
10 EUEKTODVTl, Kav ~ ßhaßEpov, T4J bE. KaKWI\; btaKEl/.lEVljJ

1TliVTa TOUVUVT10V &O"U/.I<popa, Kav ~ rruvTa Errw<pE1\l1,
rrpor;; rap T~V EKE1VOU JlETaßaAAETm KpOO"IV. oürw<;;
oliv' <paO"I (Kal T4J E1TlXE1poDvTl /.I1/.IEIO"Sm TOU<;; TWV
apxalwv xapaKTflpa<;; &VOVflTO<;; n O"rroubf}' rravTwc;; rap

111 rrpor;; T1)V ~aUTOO <pUO"IV JlE60bEUO"€l TOV "kOrov, ou
rrpo<;; T~V fKEivwv /JETaXElPIO"IV. EI bE Kai b1EV01161l0"av
TlVEr;; rrEp1rpaqJcu TOU<;; xapaKTllpar;; Kai TO rroO"ov aUTWV
O"UO"TE1Alll, TllvaAAWr;; frrOtllO"Clv. WV EO"TlV Ö 610'
VUO"IOC;;' OUTOr;; rap TpEt<;; .ElVal xapaKTt1pa<;; <P1l0"l, TOV

2010"XVOV TOV JlEO"OV rov abp6v' ö bE "Irrrrapxo<;; rrp0O"Tl­
6110"1 TOV TE Tpa<plKov \(al TOV av6npov' (, oE. 6rJl.1I1­

100 TplOr;; fKßUAAEl TOV Tpa<pIKOV TOI<;; TE'rpacriV &pEO"KO­
/lEVOr;;. an' EI Kai O"UVEO"rElAaV OUT01' <paO"t 'TOUC;;

TWV Ku6' fKwnov av6puJ1tUJV yvwvUl, OÜTW 011 Kul TOU<; xapaKTijpw;'
arrElpa rap KId dOpIOTU' el OE '1'0 rrapaKOAou600v TOUTlIJ Kai
liAAlIJ rrpo(f€(fTl, rrOAA4J IlÜAAOV OU(fOHiKpITOV I'i KaTablIllH; Kai d"upißOAOt;,
orrola TOUTlIJ Kai orrola tKeivlIJ rOIU' dAA' Ei lwl KClTUAdßOI<;, ällllAOV '1'0.
lltTIOV Kai (sie) <Jfjj,1ClVTlKOV Taut'fjt; Tije; iOIOTfjTOt;, TUXÖV Tije; TTAdTWVOe;.
Kai llTI Ta Ku6' EKIl(1Ta, q:lM(V, Ii liv AdßOl rrpo.; Tt'JV EUUTWV j,1ETaßdAAel
(jnJmv' a! yap OHlq:lOPOI OIalTClI rrpöe; Tl1V TOO OIClITWJ.lEVOU Kp(lcrlV O'UVUA­
AOlounm' T4J öY1ElV4J TUXÖV OUOfV ßAaßep6v, T4J b€ KUKWC; OIClK€I/JEVlfl
d(fuJ.lq:l0pOV Kai TO EUXUJ.lOV, rrpoe; yap Tf]V b:eivwv I.lETClßdUEI KpiiO'tv.
OÜTWe; ouv KId T4J ~lTIxelpOUVTl I.lIJ.l€iO'BClt TOUe; :rwv rraAClI.WVXClpaKTfjpae;

TJ)V liauTWv qnJmv ~I€eooeuei\vai TOV A6yov (lUI.lßi]crETCll. Käv yap

8 s. Ta Me' l!KaO'TCl aTOJ.la) Ii EaV «(lv Do cf. Blass nt. Grlm'mt.2

p (4) MßOI rrpoe; TllV liauTwv (00, IiCtUTOU eodd.) f.tETaßetAAEI (AO -ßdAAOl
PoM -ßdAOI PaPbB) q:lumv: (Zw eill$elnen Individuen assimilil'en, was sie
nehmen, ilwlJI/J. Wesen 10 K<.tKWe; PeDo 1\'ClAW'; Pa;- lG ~KeiVUJV:.

El<e!VOU Pe IiClUTOU Pa;- cf. [Dionya.] art. p. 17 U. J.l(J.lfjO'Ie; rap ...
ola

t't ol.lOia TWV rrClAClIWv llvTexvo.; l.leTax€lpIO'I~ J.l€TClXElpIOW
17 rrEplypallHiI: ~1'tITpdlllal codd. 19 Dionysius deDem. 1as.
Wa. VJ 31>7 "lrrrr(lPXo~ OUX {} dO'Tpov6J.lO~ EV TOI~ rtEpl Tporrwv
TlBfj(l121 Demetrius q. f. rr. Iip,,1. 36
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XapaKTtlpar; Kai (€Ir;) wpl(:r~u1vov TtV OOK€lV mhoir; &pIS/-IOV
&rrobeOWKa(JjV, &XA'OUOEV tjTTOV aKaTaAI1TrTOl 11'aAlV

5 Et(11v· 11'oAAour; rap t(1XVOUr; EUp~(10/-lev m) /-IEv €rri raoW
beEa/lEVou<;; 11'~ bEY/ltlwOW 11'aAlv. oTav "fap t11'l TOV
abpov 0 t(1Xvo<;; .11'poßalvlJ, /l~ "fIVo/lEVl1r; {O'opp611'ou Tilr;
Kp6.O'EWr; TOUr; Xapa.I<Tfjpar; arrapvElnu TOUr; TpElr;' OUTE
rap b Kanl <pUl1IV {oxv6r; €l1T1V (ln) - VEVEUKE Tap /ltlnOV

10 €rrl TOV E.vavTlov -, OUTE /lEl10r; - U1Tl!PEßll Tap TOÜ­
TOV -, OUo' av 11'UAIV «op6r; - ou rap 11'a.vTlJ Ti}V olKE:iav
<pUl11V /A€TEßaAEv • K&11'1 TWV Aomwv wr; O/AOIWr;, OV
Tp6rrov Ö 10'Xvo<;; aV(O'Ilr; Tl VO/lEVl1<;; rfj<;; /AlEewr; oun
/lEl10<;; E.O'Tlv OUTE mXAlV ubp6C;, KaTa TOV atlTov Tp611'ov

15 Kai (, aopor; KaTtl 11'p6ßc(0'1V E.PX6/lEVOr; E.11'1 TOV taxvöv
/All KIUa TuEIV OE O'uTKEpaVVu/lEVOr; .ou "flYEral f.lEv
{crxv6r;, 11'apEPX€Tat OE TOV /lEcrov, 1l0VO<;; aUTOr;
OE Ea/le lIO<;; TQY errtraO'IV. TOUT4I oE' <paa( •TOU<;; xapa­

KTijpa<;; TOUr; KIlT<1 TO /J6.AAOY Kat DTTOV 11'OTE /-IEY
20 E11'lT<XO'lV bEXO/JEYOUr; 11'OTE OE /lElW(1IY 1w,T<XAa/lßavElv

&ouvaTOv. d OE Kai O'uTXWPTtO'O/-lEV aUTOUr; elVal KaTa­
Allrrrour;, 11'6vwv OEO/lEOIX KC(t TaAm11'wpiw;; 11'OAAflr; 11'po<;;
T~V €rrlTVwO'tV, Kai /-Im! r~v KanlAl1l.J1IV C(USI<;; fl

101 TVW(Jj<;; uO'u/-I<P0PO\:. on OE ou oUI rwv xapaKTftpwv
n Ka.TaAlll.J11<;;, €VTEU8EV elcrO/lE8a.. Ta u<p' n/lWV arroTl:­
AOlJIlEVa KaTa lfjAOV ErEpWY 11 KC(Ta <pUcrIV TIVETtl! 11

72 l'lIelv(1l;611aav aUTou<; Tlve<; Et<; ö).{rou<; auaTE'iAUl, dAA' oobl\l t'jaaov «Ko.­
TdAT]itTot €laI' 1toAAou<; rap iOX\lou<; eÖPl1aoMev EntTMl\l bexoME\lou<; Kai
dVE(JtV. omv yap tnl TO\l aopov ö laxvo<; 1tpoßo.iT], tOTJ<; YLVOIlEVll<; Til<;
Kpaoew<; TWV TplWV xo.paKTt1PWV TWV KaTa ljniOlv €KiThrTel' oun yap
tOxvo;; tOTIV l'TI, VEVEUKE lap Enl TO bo.vTiov, OUTE !lEao.;, U'll"€PEßTJ rap
TOOTOV, aAA' oub' Iiopo.;, ou rap TOUTOU mivTa awl:EI TOV T{mov, I<!irrl
TWV AOl1tWV 6 aOTo,; ADro<;' WOT' dl!l1xo.vov I«XTo.AaßEiv 'rlVo. TOUTWV.
dAA' el Kat auyxwpl1a0I-lEV m'JTou.; eivm Ko.'wAytrrToV<;, n6vwv be6fle6a
Kal TaAamwpia<; 11'oAAfj<; 1tpO'; Ti]V €iTtTVWOlV, Kal I-IETa TllV KaTaATJllllV
1'1 YVWOI(; aOUIlCPOPO<;, ÖTI be, cpaatV, ou bla TWV xo.paKTt1PWV 1) KaTa­
All\!,l<;, EVTEUll€v elaollElla. Ta Ko.Ta ZilAriv dAAwv ucp' J1/JWv unoTeAou-

100,3 (eI.;) ef. 103,11 Ti\! bOKe1V aUTo'i<; i. q. KaTa TO bOKOUV
aUToi<; 4 1tdAtv om. Pc(Do) 7 1-11'1 om. Do 9 (~Tt) Do Cl' i.st
nicht melvr der K. cp. ioxv6<; cf. ad 98, 14 10 TO hantov Do f. r. (mEpeß1l
PcDo u'ltEpßeßTJKE Pa<; 11 olK€iav Pe ibio.v Pa<; ef. 104,15. 105,14.
16.21 12 w<; om. Pe 15 1l'poaßMlv Pa<; ex 1tpoß. Pe ef. 1. 7 16TaElv.
Pe fl'iEw Pa<; cf. l. 7. 13 TivETal Pe lpdqJET«I Pa;- 18 OE om. Pe
198. cf. Porphyr. in Cat, p.137, 1588, 101, 1 bt ouoe Pe TWV om, Pe
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KelTa T1JXllV ~ KaT& T~XVI1V" ~ rap ~ epUO"I<;; bwpEtrat
5 TrapaTrAllO"IWC;;, orov Ei TUXOl Kat TOUT4I ha/.mpav €qnAo­

T1,.nlCfaTo epwvilv KUt €T€pl.p hahetv Tilv CXUTilv W(JTE
/.lTJOEV OlahMTTEIV dAAtlAWV AE1W Oll KelTd TOV T~c,;

(j)wvile;; 'AoTov -" ~ KClTU Tilv (j)ue:flv /.lEv ou livETal TO
Ö,.lOI0V, KaTa T1va M. TUXf)V Mo Tilv aUTllv EUpICfKOV-

10 Tal bpaCfaVTEe;; TrpuElv' El. bE /l~TE KaTa epuow U ,.UhE
KaTa TUX11V, an' ouv /-tEe60ljJ T1Vt Kat TOle;; aöTole;;
OP1&'VOlc,; KEXPI1/l€VOl /l1/.l0u/lE8a Z:wlpa(j)ov mvaKlov
TOlauTllv arrOTEf.OUVTEe;; /lOP(j)~v. an' orav /lEv 11 (j)U'
(JtKWe;; 11 KaTa TUXllV 11 KaTn TEXVf)V &TrOTEf.EQ"a~ TO

15 Ö/lOl0V, EKepEU,[EI Ta TomUTa TO bU0"XEP€C;;, öTav bE
rrpotlJ TlC;; €vaAACl'[ll Kat TO KaTn (j)UCftV arroTEhOu/lEVOV
11 KaTo. TUXI1V ßouAllSEhWEV TEXVJ;1 KClTcx'AaßElV, TOTE
rlvETal1TalxaAETrOC;; nKaTaA1lljllC;; Kai CfxebOv eirrEtV urro lVW'
ow TrEO"EIV (&bUvCXToDO"a>' olov Kae' UTr08EO"1V &epflKE h180v

20 TH;;, OUTOe;; TrEQ"WV KUTa TUXllV OUl/lEPICfSEt<;; TrOnac,; &rrE:T€-
102 hEO'E OIU/-lOpepWO'Ele;;" apa yoDv Ei mUTae;; Tae;; OlaTUTrW­

O'Et<;; arrcttT~O'OI TIC;; TGV rrAUO'TOUPTOV ~TOI TOV <PEtbiav
aUTOV EKTEAlO'ctt, MO'T' n(v) TrOloill; OUX 016e;; T' (nv) Ein, Karrt
TWV h011TWV WC;; o/.loiwe;;, orOV El TOV Tl~ epUO'EI AaJ.l.rrpO-

5 epwvov 11 Tilv arroTEhE0'8ElGuv EK ZEuElhoe;; rpa(j)ilv €K
ToD TrapaTUXOVTOe;; TI<;; €8eX1lO"OI Z:nhOUV. OÜTW' epaO'I

~I.EVa ij KaTu <puaw T[VETal ~ Ka.Ta T€XVllV nKaTa TUXYlV. n"fap <puale;
bWPEITUI 1TapadYlotwe; TOUTIjJ KdKdvljJ TUXOV Ti]V atlTJiv <pwv!)v w.; I.U'!
bICtAAUTT€lV, n TOUTO lJ.ev ouxt, K(mi Ttva OE TUXllV Titv OlJ'l:rw ~XOUOIV

01 Mo bpacraVTE'; TrpliEIV, OÜTW be Kai Ka.TU TeXVllv. llTav 1J.€v OUV KOTO.
TeXVllV T€vll'1a{ TI, cllTEcrTI '10 bUOXEpe.;, GrUV OE KUTcl <:puow fJ KUTa
TUX'1V 1TpOßt;! '<I'; EvaAAtt"fit TOÜ dTrOTEAOUIJ.€VOU, Eha '1OÜTO ßOUATj6Etll'.IEV
'<€)(VIJ l(ttTttAaßEiv, '«lTE 1TttTXaAETro,; n l(a,<aArJl~Ile; l(tti OXEOOV El1TElv OTrO
YVWcrlV 1TEcreiv dOUVttToucra' oIov Ko.6' orro9Ecrlv 6.lpfjK€ Tle; A{Bov, oiho.;
1TEOWV Ei.; 1TOAMe; we; eTuxe oIE~ep{Oell jlop<pwcr€le;' apO. "foOv Ei TauTtt.;
d1TalTllOEI€ TIC; TOV TrAttOTOUP"fOV, TOV 4lElö{ttV TUXOV, EKTEAecrm, Mblov
ecrTl TrOIE1V; OOX 01:6.; ,<' «v Elll, Ka1 E1ti TWV AOIlTWV W(JUUTWC;, oIov Ei
TOV TtJ <pucrEl AttjlTrPO<pwvov li '<tlv dTrOnAEo8ell1ttv EK ZEuEIOO'; TPtt<:PiJv
€I< TOO 1TUpUTUXOVTO'; n.; E6EAtlO€!E tllAOOv. OUTW <pMi bucrxepe.; TO l(ttTcl

4 li KUTa T€XVllV om. Pe 7 Ti]e; om. Pli- 8 TtlV om. Pe f. f.

14 B. Do turbas facile dispieias 16 OTl'OnAOUlJ.eVOv Pa 17 ßOUAIl8E{Il-
jlEV PcDo bUVll8dllIJ.EV Pa;; l(ttTaAapdv PcDo ·paA€IV Pa; 19 (dbu-
VUTOÜl1tt) Do au 00 bUVttTr]? cf. lOG, 10 dMvaTov: ou OUVttTOV Do, 108,18
ou MvaTaI: dMvo.'1OV Do (66,21) 102, 1 "fOÜV Pa;Do ouv Pe 3 pq.l1Ttt
TrOleiv kreMoal PaS' cf. BUr. p.123 11.2 '<'(<<VI Do 4 u,.; om.
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'buax€pE<; ro Kara epUO"IV 11 KCtTlI TlJXTlV llVO/l€VOV
lEXVlJ Iw.raAaß€IV, €I Oe Kai KaraAaßW/lEV, &O'U/lepopo~

11 lVWO'lc;' ErrlKpaT€O'n~pa lap n epUlJIc; €KUarou. Kai
10 TOU<; rwv dpXaiwv xapaKTflpa<;; lnAOUV OUX otov TE

ßmZO/lEVOU TOU XPOVOU n~ /lEV OIlI TO VEOV Tfj~ ~Al­

Kiae;; TrI) bE Ola TO rrpOßEßI'JKOe;;' ~we;; OU /lEV lap €KKai­
bEKa xpovwv W/lE\r Kai MIKpOV Tl rrpoc;, ~IEVOI1€V Errl Tfi<;
aurf\<;; epUUEWc; Kat ouo€/llav EXOI1€V ETIlTll~)El6Tl1Ta npo~

15 ZflAOV €TEPOU xapuKTflpo~' El bE rrAl1O'HxaOl1EV T01<;; T€O'aa­
p&'Kovra, rr&.AlV TO na).mov Tfl<; y,AIKla<;; aepalpEITm TqV
/lll1l'JaIV' EV b€ T41 METUEu TWV €KKalbEKa Kai TWV
T€aaapaKOVTtt npo<;; J,lEV l:fj).ov EXO/lEV €TIlTl'Jbelwc;;, aAAa
n6aac;; OIEt rr€pIO'raO'EIC;; EupiaKEa9uI Tac;; EJ,lrroblZouO'a~

20 npoc;; TqV TOJaU1llV ElXElPllOWj waTE O'uMßalv€1 KaI Tflc;;
TOlauTllC; epua€WC;; EKrrinTElV Y,MaC;; KaI I1q[TE] TOV apXttlov
KaraAaßElv Turrov Öla TaC;; aUI1ßmvouO'ac;; EV T41 I1€TaEu
nEplaTaaEl<;:

Kai Taura I1Ev 01 lHarrOPllaavTE<;;. rrpo~ OÜC;; EO'TlV
2l; €KE1VO epavm. rravra Ta ovra 11 Klna f)Ewplav '(IVW­

103 O'KOI1EV 11 KaTa rrpiiElv' TOV aUTOV ouv Tporrov Karrl
rwv xapaKrllpwv. &.n' EI ""ev f)Ewpl~ BEA€I<;; TOUTOUC;;

qJlialV 1] Kcmi TUXl'JV YlV61-lEVOV T€XVlJ 'ITEpl(AaßE'iv ssor.:)ßaAE'iv. Ei hE Kai
73 lwTaAcißOIlllEV, aoul.l(pOPO~ iI lvwal~, tTClKpaTEoTEpa lap iI qlliol<;; €KaOTOU.

Kai TOU~ TWV n:aACUWV xapaKTf\pa~ LTlAOOV OUx. otov TE ßttlrO~Il!VOU TOO
xp6vou n:1j ",ev oux TO V€OV Tf\<; l)AtKia<; TCl) b€ oHi TO rrpoße ßTlKOr,. l!w.; j.ltv
yap EtKOat xp6vwv 'ITpOaIlEVoIlEV En:i Ti]e; a\JTi)e; qJuaEWe;, Kai OÖOE~liav €XOllEV
tmTl'J0EIOTTlTa ,fjA6v TIVO<;;, EI OE 'ITAfJClIUClOIlEV TOIe; UOOapuKovTa,
mXAlv TO 'Ir«AUlOV Tf\e; l)AI1<ia<; aqJalp€ITUl TljV J.liJ.lfJClIV· EV ot llETatU
'lrpo,; j.lEV 'i')AOV EXO/l€V ETClT110€(W<;' dAA« 'lro<Ja<; OiEI 1'l'EpI<JTaow; Eopi­
<JKecr9111 Ta<;; €j.llTOOILOUClU<;; Tt'JV €YXElpfJCllV; WlJTE Clu",~(dVEIV Kai Ti')<;
TOHnhl'J<; qJUCI€W'; EK'IT{n:T€IV l'JI-la<; Kai 1-lt'J TOV dpx.alov KaTuAllßElv Til1'l'ov.
TOUTO!<; J.ltv oliv tl 'ITEipu (a'ITElpia?) Kai aAoy{a TOU<; <J'IToubaiou.; ete;
dn:OYVWCllV ili900CllV, oll<; dVaTpE'ITT€OV Kui bElKT€OV tU'; n:cuolwbEIC; 'ITpWTOV
J.lEV Tol.; d'ITO TOO <!>oIßdllIlWVO<; TOO (lOqJoO, E'ITEITa Kai '1'01<; flJ.l€TEpOI<;,
liv (;lpa 0101 tClollE9a TMaUTI'}V dval'wT{av €'ITICITOIl{O(ll. elptlCl€Tal TO(VUV,
w<; rravTa Ta OVTa fi KaTa 9Ewplav YIVWOKOIlEV -li KllTa 'lrpaEIV. OUKOOV
E'IT€IOlj Kai oi xapaKTi\pee; twv OVTWV, EI MEV 9EWpif1 9EA€le; TOUTOU<;;

11 TO V€OV TI1<; l)~IKia.; frequens in aetis sanet. reoeutioribus, iude
Synax. Cpol. p. 40, 13. 447,19 a1. 13 Xpovwv annol'um Kai MIKpOV
TI 'lrPOOIl€VOIlEV eodd. ef. ot Domosth. IV 28 a1. ot info p. 10::1, 25
21 Kai 111'1 Do Kai I-ll\TE oodd. ef. 105,20 8.

Rhein. Mns. f. Phllol. N. F. LXI. 9
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Kll'l"llAUßElV, aTrrlAAarll~ TOO acrUj.llpOpOU KUt TOU bU<1j(E·
pou<;' W<YTE ÖEl 1l0VOV TO aMVllTOV (':rrt TllUTl1<; tllTElV,

il Ö jlVOIlEVOV KaTacpuVE<; öEitEl ollAaöfj Karrt TWV 1TEpt
T~<; rrpaEnu<; AOTWV qJuA,nTO~IEvl1<; EKEl T~<; LllTtl<YEWe;
Til<; 1TEpi TOO u<Yu/lqJ0pou KUt xaAETroG. IlIKPOV ouv
avuopUIlW/lEV Erri T1lv eEwpiav, EvSa oEitOIlEV rrpw­
TOV pEV KaTu TO rroO'ov KUTuAllrrTOu<; T01)<; xapaKTijpa<;,

10 EI JE Kui TI1V apX1lv 01 rrEpi ßIOVUO'lOV <YUO'TEiACXVTE<;
aUTOU<; d<; IUP10'IlEVOV apIS~Il'lV a1TOÖEÖUll«X<YtV' EKElVO
"fap Al'jpOC;; TO. TllV E1TlramV ToD !<YXVOU Kat T11V /ldw<YIV
aVTI €TEPWV AapßuvE1V xapUKT~pWV' lUPI<YIlEVO<; lap wV
TJ1V apx~v, KUV autl1O'IV OEtllTllI KUV IlEIWO'lV, OUOEv

15l1nov !O'xvo<; Mn, l<arri TWV AOI1TWV w<; olloiw<;.
"QVTO<; OE KuraAll1TToD ToD 1TO<YOU 1TPOÖllAO<; aUTWV

Kai 11 HHOTll<; &KPIßW<; O'K01TOUJlEVOI<; Kat 1lJ1 1TAa­
VWIlEVOl<;; mpl nl 1Tap(XICOAOu8~flara TWV xapaKTllPWV.
ou lap TOV aihov KUVTau8a Tporrov w<YnEp Erd T~<;

20ov<Yla<;; En:pov TO napaKoAoueoDv Kai ETEpOV Tl unaptl<;;'
ÖSEV EKEl PEV OU<YI<aTCIA11ITTO<; 11 I~H6Tllt;; - jVWvel! "fap

T() aKplßE<; TU<;; EtuAACXjU<; TWV napUl(OAOu811flUTlUV
aMvuTov -, Enl OE toD XapUl<TllPO<; mJro TO 1TllpaKoAou­
800v Kai <YuO'n:mKov E<YTlV, 08EV Kai p{j.<YTa KaTllAa~l-

KClTUAUßEIV, amlAMY1l<; TOO acruIlCP6pou Kui bUa){EpoOc;: waTE bEI 1'0
döUVClTOV ~IOVOV I:l'rrEIV, 0 Ylv6~IEVOV Ko:ruqlUvE<; bdEEI lHIAClbl'j Klhrl TOV
T~<; 71'pdEEw<; Myov (I TÜJV... AOYWV) CPUAUTTOIlEVOU KavTa09a 1'00
aOW!CPOPOU Kai ){ClAE7I'OO. IlIKPOV OUV dVClbpdJlWIlEV E7I'i T11V 9EWp(UV,
lvEla bEiEollEV KUTn 1iOffOV KUTUA1171'TOU<; Etval TOiJ~ xapaKTf]pa~,

Kai oi 71'Epl LllOVUO"IOV El~ wPlffllEVOV o.UTOU<; a7l'0b€bWKI1mv dpt9!-IOV'
EK€IVO 'fap A~PO<; 1'0 Ta<; ~'1TlT(hi€l<; TOlhwv Kui dveO'Eu; aVT' aXXwv 71'upn
TOU<; ~E dp){i'j<; lI7l'OAClIlßavElv' WPIO"/lEVOI 'fap I)n€<; T11V dpXf]V, Ki'iV ClUtllalv
fi IlE!walv oeEwvTUl, oiJbf.v flTTOV 01 UOTO! Elmv.••. I

74 ... oilTw TOlyUpOOV KunaOeU liVTO<; Ko.TaAll1iTOU 1'00 71'OffOO
71'pobllAo<; UUTÜJV Kai it RllOTll<; 1'01<; ~ll'j 1ihClVW/lEVOl~ 71'Epl Ta 71'UpaKO'
xoUenflUTCl. DU 'fap W~ E7I'1 TÜJV OUIHÜJV it IbtOTll<; bUO'KunIA1l7l'To<;,
OÜTW Kaltl TOUTWV' tK€l /lEV 'fap TU XPWI!UTU OU buaKCmIAll'1TTCl, TU
oe 1!l1l'u/l0.T« äTE EK aUj.lß€ßllKoTWV bUffKCmIA1171'Ta' €lti bE TWV €V Tol<;
XClPCCK'l'i'jpalV UUTO TOOTO 1'0 71'apClKOAoMl1lla Kul ffUffTaTlKOV tcm Kai
p/t:O'Ta KUTUAClI-lßaV€ff9ul MvaTCll 1-lJ1 EXOVTWV 'l'0 /lUAAOV ypU7!'(iv li cYl/lQV
i\ Tl TOlOilTov. öElEV €71', EKEiVWV j.lEv, Ei TClOTCl acpCllpE9Eill, /lEVEt 1'0

103, 6 T~<; om. Pe habet Do EK€IIJ€ Pe f. r. cf. 111, 11 R.
(Eival) -roue;; sec. Do 12 A~po<; ex Atjpov Do Aflpov codd.
om. Pe babet Do 23 71'UpaKoAouEloOvTo~ xupmmlpo<; Pe

9f.
16 1'00
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25 ß&vE0'9m Mvanu. ~nl J.I~V lap Tilr;; ouO'lae;; J.I€VEI rw-
104 KpaTfje;;, Kav aq)(upE9fj TO AeuKov n TO O'IJ.lOV n TO

Il€AaV n ETepov Tl TU/V iblWlllhwv, ~Trl bE TU/V xapa~

KT~PWV TO napaKOAou8ouv Eav (x<p€AIJr;;, orov T~V TpO­
lTIK~V nT~V TOlavbE A€tLV, TO oAov bl€t:p8Elpar;;. WO"TE T~V

5 J.lEV iblOTfjra TU/V aTOMwv bUO'KaTaAl1nTOV n€1TolfjKE TO
(iHfjV /l€V dv<Xl T~V bTrapElV ana bE Ta napaKO\OU­
arU.lura I TOUC;; bE xapaKTl1pac;; aUTa Ta iblW/lara O'uvl·
O'TfjO"lY' K«V rap TfJV ümxpElv KaraMßo\(;;, irvwc;; Ta
napaKOAOUa~/laTa, K{1V Ta ibtw/lam /JaeOl:;, irvwe;; TTjV

10 ünaptLV.
KaI on MEV buvaTov TvU/vat Ta tblW/Jara TU/V

xapalm'wwv I apKoUVTWe;; we;; oIJ.llXl bEb~AWT(n • bEt bE
llETEM:lt'iv eTrl TO TplToVaTrOpl1J.1u. Tl b~ TOUTO nVj
'ouX oTav T€' t:paO'I 'Z:l1AU/O'aL TOUe;; TU/V apxaiwv TU-

15 noue;; • KUTUt:pEPOJ.l€VI1 rap TJ t:puO'te;; TrpOe;; Ti}V oiKEiav
bta6EO'lV MuaßaHEI npoe;; T~V ~auTfje;; t~nOTfjTa Tijv
nliaav TOU AOrOU blOIKllO'IV.' Kai TOUTO MEV EYTUe;;
aA'Il9Eiae;; . Z:'IlAU/O'a1 Tap Eie;; TO tXKptßE<; TOV XUpClKTflpa
TOV D.fjll00'6EvIKov 11 ITAaTWVII(OV aMvaTov, TrAfJV EI

20 KaI llfJ TEA€W<; an' oüv iO'Tal TOle;; novouO'Iv EK M€­
pOue;; KaTaAfjTtTOV' araTr'llTOV rap KaI TU/V aAAWV ET'fUC;;
EA9Elv Mtl Ti TE (biJ) D.'IlMo0'gevoue;; nTTAaTwvoc;;. J.lfJ ouv

105 an€xOU TU/V AOrwv, blon J.liJ buvcm)e;; EI D.'IlJ.lOO'8EV'Ile;;
TJM1V EK TOU mpaXPtllla TEvE0'9al, ana (Jnouba(Jov Kai
Trpo<; TOUe;; aAAOUe;; ptlTOpa<; llt:popliv, 0'1 TllV &pxnv E(JI-

Ö1tOK€i~tEVOV, Aiwv TUXOV 1'1 TIMTWV' €1tl Öe TOUTWV '10 'ltapaKoAouBouv
tlv dq)(~A1J~, oiov T'iV Tp01ttK'iV fl Tilv KlJp(UV fl T'iV 'ltEplKuAAij II TnV
T01<XVÖE, '10 {JAov Öl€cp6Elpae;' €cp' tLv TnV (l'ltapE1V Ei KaTaMßOl~, €TVW~

Ta !Ölw,WTa. '10 M Kai AET€tv OUX oi6v TE ZfjAoOv TOUe; TWV dpxalwv
TU'ltOlJe; Öux '10 KaTacp€pw6m Eie; Ta otKEla TnV cpuow elYue; lXAfj(ldae;'
ZfjAwam rap TOV AI'U~O(l(lEvlKOV xapanilpa Ee; TdKP1ßE~ 1'1 aAAov T1Va
TWV dblJv<XTWV eaT(, 1tl\nv €I Kai ,.lll TEA€W~ dAI\' ouov Tole; 1rovoOa(v
eC1n KaTaAfj1tT6v' dra1rflTOV rap Kai TWV ähAWV ~TTtJe; eABElv ,.tl; liTt rE
AflI-10aB€voue; f'I nMTWVO~. I-1n ouv 111t€XOlJ TWV Mrwv, €I 1-111 buvaTOe;
E1 Al1l-1o(l6€vfj~ rEVEC16at, dAM a1toUbaaov lva JlYt 1taVTClmWlv EIC1tEaY,lC;'

75 End KdKElvOt, EI TaOTa llv eC1Konouv Kai T'iV 1tpOC; TOV [TOI6vbE ~t('tflO'tv

104,4 TTJV TOt<xvÖe PoDo TijV om. Pa<; of. 106, 6. 107, 2 6 ETvCll
Pe I-1E1VCll Pa; 12 lle Pas 'Y'ap Pe 16 IbtOTfjTa Pa<; buiBeatv (ex
super.) Pe 18 'Y'ap PeDoPbB bE PaM 20 el Kai J.!ij Do d Mn Kai
eodd. 1tOvoOatv Pa:;;Do 1tOBOÜ<HV Pe 22 (bil) cf, 106,14 105,3 0'1
Pa:;; (Do) otov Pe
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TIap' UUTOl<;; '['0 'SÜ€lV KUra
D.Y]/lO<JSEVIKOU TUTIOU TOUe;;

wrrwv av, EI VEVIK11K€I KUI
6 llY]hEV bIUAAaTTOVm~ TOU

E:auniJV q>U(vwGaI hOTOU~.

TIEfll OE TOO CI<JU/-lq>OPOU Kai xahErrOO KUI mpl nDv
hOl1tWV Z:llTEIV ~aihl<Jm hE mpl TOU bU<JXEPOU~ rrEplT­
TOV. q>lh11l:JOvwv '(ap E<JTI TO hETEIV /-l~ Plfoiw~ Kam-

10 hU/-lßavw8uI Ta KuM' OU<JKaTaA1'j1tTa rap Taum Kai
TIE<pUKE /-lET<X TWV AOITIWV TOl~ uvGpwrrol~ mplTivE<JGat
riOVWV. ä.n bE KUI PHU T~V TVWO'tV OUK E<JTlV U<JU/-l­
<popa, hr,AOV Evn.08EV· bUVUTOV Tap KaHl TauTOV Kai
Tl)V ülKE iav <pU<JIV <pUAataJ Kai ZI1AW<Jat TUTIOV upXalOV'

16 ö '(ap mpt TOV I<JXvov ETIlTl1bEiw~ EXWV Kav TOUTlJ1
bEOVTW~ h'(u/-lvaaOE.l<;; (lpa Kai T~V OIKEiav <pU<JIV Ep­
PW/-lEV11V <puMTTEI Kat TOV AU<JlaKOV Z11A01 xapaKTilpa,
KUrrt TWV AOIlTWV W<;; 6~lOiw<;;' EVea UV EKa<JTO<;; ETIlP'
pErrWTEpaV IbOl Tl)V EaUl00 <pU<JIV, TIErt TOUTO /-laAI<JTC<

20 lU/-lvaZ:O/-lEVOC;; Kai €I<;; apxa1üv TIlXVTW~ KanVEx811<JETat
TUTIOV Kai Tf]<;; olKdac;; OUK EKTIWElTat OEt:IOTl1TO<;;.

TOUTWV bE <JaqJw<;; aTIobox8EVTWV Kat WPW/-lEVOU
IlEVOV10<;; 100 TIO<JoO Kumhll<P8EI(Jy]<;; bE T~<;; IbIOTllT0C;;
IlKPIßW<;; Kai T~<;; ~ll~lll<JEW<;; l«na TO E'fXwpoDv bEl ToD

106 TIapabEil/-laTO~ EXWGat Kai KaEl' üböv TOUTOU TI(loßai­
VEiV' .<JUVTEAEI rap 11f-lIV TIOAXUX1) bill T~V rrpo~ TOV<;;
xapaKTr,pa~ O~IOIOTIlTa' TOV "'(ap aUTov TpOTIOV W<JrrEp

liAW~ &bUvaTov 00VTO, oDK dv Tliv &pXI)V uaKElv ElTEXElpl']Cfav ... ,
7,) ... lTEpl M "fE TOO buaXEpoO~ ...•.. lTEPITTOV €tETULEIV' ((11-

Al)Mvwv "fap ,Ta Aorubplll Kai 1iUVTa 1i6vwv I1XElv ßOUAO/-lEVWV xwpi~.

<xwpl~> wv OubE Ta ~lOx8YJpa T01~ €prUTIll~ KTllTU, Kdv dAAW~ EUXfj1TTa.
liTt bE oube ~IETa Tt')V "fvw(J\v 01 xapaKTijpE~ &aU/-llp0pOl, ofjXov EVTE08EV'
bUVltTOV "fap KaTa TaUTOV Kai Tl)V olKEiav ((IualV ((IuM!:al EPPW/-IEV11V
Kai TUlTOV apxalov L11XwaCll' 6 "fap lTEpl TOV laxvov E1TlTYJOEiw~ I1xwv
Kl1V TOUT4J oE6vTW~ "fu/-lvaa8Ei~ li/-la Kai Tliv olKdav lpU(J\v €PPW~IEVI1V

lpUX!iTTEI Kai TOV I\ualou xapaKTfjpa /-II/-lEITIll, KUlTl TWV XOl1TWV 6/-10Iw~'

Ev8a rap lrKaaTo~ TY]V olKElav lpualv 6pwv (sie), EVTaOEJa /-IuXWTa TU/lva­
1:6/-1EVO~ Kai EI~ l1pxalov 1iUVTW~ urrEvEx8ijaETCli Tlmov Kai Tii~ aUTO\)
bEEI6TYJTO~ OUK EK1iEIJEITat. TOUTWV OÜTW~ EX6vTWV OEI TÜ!V mlpaOEIT/-Iu­
TWV Exw8Cl1, bla TI'jV 1iPO~ TOU~ xapaKTfjpa~ 6/-10l6TYJ'ra, TOV aUTov

12 1i6v4J? cf. Hel'lTIog. p. 266, 9 Sp. E1iEIOI'j OUOE aAXo Tl TWV XPYJ-
(lTWV EK TOO MaToH 1taparivw8m 1i€lpUKE acru/-Ilpopa Pe (iOU/-Ilp0POv
PaS' 11 Ol']Xo'l Pe 20 Kai EI.; PeDo Kai om. PaS' cf. 102, 20
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Karrt TWV EM\jJlIXWV <1WI.l<lTWV Tl)V ~1~V <1U<1T1lTlKI)V UAllV
5 mhwv Kat KUTll J1EPO~ KaTllhaßE1\l otO\l f<1n, T11\1

I-lIEIV KaI T~V TOl<lvoe Kpdmv abUvaTOv AOll1l Ol€te>..­
9€tv. on Mh lap EK n<1<1apwv <1TOlXelWV <1UlK€lTal
6 liv9pwrro~, rrllm KaTlllflave<;;, Ti o~ TO u'inov TO drro­
TEh€<11-HlTlKOV TOU TOlOD/)E xpwllaTOC;, ö Kai OHllflOPOU<;;

10 Erroill<1€ TOU<;; xapaKTijpa<;;, arralTEA},,€IV abU\lllTOV, Kai
ö~w~ TO TEA€lOV al<16i)<1€1 KaI J10VlJ olalIVLu<1KETCH' ou
lap av bUVI16€/ll TI<;; hO'fO<;; rrapo.<1Tl1<1al TO OAOV W<;;
öAov rrMv Ei /A~ <1UJ1ßOAIKW<;;' 11 OE TOIauTll 'fVW<1I~ ou
Ku6arrTETai TWV rrapuKoAou911~uhwv ,.11' Ti lE b~ TJ1~

15 UrrOKEIJ1EV11~ oÖ<1ia~, aAA' eEw6€v E1TlK€lIlEV1l <111J1ai-
VEIV M~V 010. TE €<1TlV, OTUV ~ TO rrpO<1wrrov oJ1oAo'fou­
"IEVOV, d b~ ~ TnV apxilv alvooullEVOV, ou Mvural
rrapl<1Tiiv lhE ""~ Ka6arrTOJ1EVll Tfj~ OÖ<1ill~ J111bE. TWV
€ITI<1UjJß€ßI1KOTWV auna' 010v TO E1TlKEIIlEVOV EK<1<1TI1l

20 ovojJa <1UjJßOhIKOV E<1T1V, Ö TOTE ""OVOV I<1XUEI rrpo<;;
b1lhW<1IV, OTllV ""1 11 TO rrpo<1wrrov a'fVOOUIl€VOV. d OE
Ta;;; EEaAAa'f&.<;; TWV aT6~IW·J. KUI .TI1V arroTEÄoUJ1EVllV EK
TWV KUTU IlEPO<;; i-IOPlflilv al<16i)<1EI KI:t1 llov1J KaTllAall-

107 ßaVoJ1EV, abllAOt; apO'. Kai TWV XapuKTi)pWV r. latl<;;,
,Kai ön IJh EK T1'\<;; TOliicrb€ AEEEW<;; ~ Evvolu<;; 0 .D.llJ.lO~

cr9EvIKO<;; arrapTiL€Tetl AOlO~, ou bU<1xepE.<;; olct'fVwVm,
TO. oE. OAOV KUt T11V arrOTEAE<10El<1UV EK TWV KUTa J1EPOC;;

51l1EIV AO'f11l rrUpo.<1TJ1<1(Xl rruHdA.Errov, W<1rrEp Tap <> tw­
TPa<poc;; Ta J1E.v <1UVT€hOUVTIl npöc;; TnV J1iEtv XpwJ1UTIl

TpOtrOV wcrtr€P Kdtrl TWV €Il\j.llixwv EX€! (1W/J.a.TWV' Tl'jV Tap crU(1Tacrw
mJTwv buvaTov KaTa /J.€POC; 1<'UTuhuß€lV, Tl'jV bE IlltlV Kai ·rt'!V TOHlVb€
KpiicrlV dMvllTOV. OTI /J.EV Tap EK T€(1cro'pWV tJTOlXd1UV 6 avOpw1TOl;;,
tracrl bijhOV' Tl bE TO alTlOV TO CltrO'l'€h€O"TlKOV TÖU bHXCPOPOU TWV KaO' 11·
KaO"TOV XPWllthwv, atraTT€A€tv ou buvaTov' alO"OqcrEl Tap /lovov TO
ÖhOV WC; ahov TlvwcrK€TCU, tlAk' ou MT4J rrAJ1v Ei flJ1 (1U~IßOAIKW<; Kai
KIlT' lllvlTl.ta KaI €IKaalav' tl bE TOWUTfl rvwcrtC; OU Ka6tinTETal TWV

77 napal(QAou6111la.TWV Mn ön TE Tijr; oualac;, otov I TT€TPOC; Ei /lEV TUXOI
Tbv unocrTOAOv A€T€IV, TOT' IcrXU€l' d b' aAAov TlVa TWV dTVOOUl.tEVWV,
avlcrxupot; 1'\ ovollaala' OÜTW Kat TWV xapaKTqpwv tl /J.ltlC; libllhOC;, Ei Kai

EK TwvbE (T01WVO€ mg,) TWV VOllMlhwv Kai A€E€wv crUTK€ITal. TollTo
0' dv Kanl TWV LWTPdcpwv EÜPOl<;' Ta IlEV crUVTEAOUVTlI bftAa TJ1V ~IOP'

106, {) KClTClAaßElv Pa;Do haßElv Pe 9 xpw/JaToc; PeDo xpqj.laTo<;
Pa.; eolore corporis homlnum genera differunt 11 TO 't'€A€IOV «I. K 11.
olaTIVWaKETal = Wa, va 867, lO cf. supra p. 122 n. 1 19 örroß€ßTJ'
KOTWV Pe 20 rrpoc; MlhWOW om. Pe 21 aT€ f.1TJ Pe be Pa; "fap Pe
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TiP J,lavecivovTl rrapablbwe!l, IlETU b€ TO mVUKlOV Kal
T~V lpaep~v arrOpEt rrapa.<1TftO'Ol TOV AOrOV, bl' OV ~

TmobE O'UVEKEp6.O'G'Il 1l0Pep1l, TOV aÖTOV Tporrov Keil TU
10 rrmOUvTa. TU<;; ibEa<;; rrpOb'llAa, TO bf. arrOTEAOUJ,lEVOV

arra"fTEÄÄE1V OUX OLOV TE , rrA~V EI. Il~ ßOUAOlTO Tl<;;
KaT« <JUIlßOAUCOV Tp6rrov, 8e;; oubEv Mvcm:u TWV O'u<JTa­
TlKWV 11 rrapaKoAou8ouVTWV €J,tepalVElV_ Ei bE TO rrOl­
OUJ,tEVOV, Ka8u bEhT\AWKaJ,lEV, äT€ TEAElOV €EElTrEtV OUX

III ot6v TE A6T'V, rroAAiP puÄÄov övopan. TEXVlTOU rap
avhpoe;; KaI. paAa <Joepoi) I-lft O'U/lßOAIKae;; Tl8EVai Tae;;
öVOllaO'lae;; aAA« TWV UrrOKEII-H~VWV EJ..\<paVT1Kac;; - 8 rrOl€tV
/lEV 0 TEXVlKOC;; <JrrEubwv, &rropwv H bill T~V rrpoAE­
x8Et<Jav ahiav errl T~V OJ.1.0I6TI1Tct TWV rrapaberrJ.1.UTWV

20 dVEhpaJ.1.E KaI. llv errl. TWV UTOJ.1.WV ovo/Jaaiav ~ ai­
<JSTlO'lr; eE (l1iT~<;; T~C;; OljJEW<;; EAaßE, TCIUTTIV €rri TOV
TeAELOV AOrOV IlETEVElKWV /lETaepOPIKW<;; I.beav wv6­
I-lCtO'EV, wO'rrep KaI aUTOUr; TOUe;; AOlOUr; urroßaÄÄo­
J.1.EVOUe;; Tfj opanKfj aiO'O~O'El, KaM KaI Ta<;; TWV aTO-

2ll J.1.WV I-lOPepU<;;. €VTEUOEV lap 0p/JW/JEVOI Kai abpoue;;
€KaAE<Jav 0\ rraAmol xapaKTnpar; KaI 1.00xvour; KaI. UV­

108 OT\pOUr; KaI. öO'ac;; O'XEböv €nl TWV O'WI-lliTWV blUTurrwO'El<;;
eSEaO'avTo, ToaaunlC;; errl TOUr; xapaKTflpar; IlETl1VETKav.

lpWeflV, ti be alTla T~'; TOWUTl)'; bWTUlrUJO"EW'; apPl1To,;, Ei Mti dpa K(mi
O"UMßOAIKOV AOTov, OTt ti ElKWV a(JTll TOO bEIVO'; eO"TIV. dvbpo.; b' dpa
TExvlTOU Kai ~ldAa O"oq>oO /lti O"UMßoAIKa<; Tlgev(ll Ta<; Ovo!!acr{a.;, aAAa
TWV OlrOKEI!!eVWV qJU(JEWV €KlpClvTu<a.;· Q lrOlEIV /lev 6 TEXVIKO'; O"lrEubwv,
drropwv be bUl TtiV aiTlav TtiV dpPl'JTOV eTrI TJiV OflO16Tl1Ta 'l"WV 1Tapu­
bEITM(hwv dvebpaME Kai ~v Eill TWV dTO/lWV OVofICl(J{av f1 Clto611111.; EI:
ClOTfj.; T~t:; I.hjJEWt:; EAClßE, TaUTl'JV E1T1 TOV T€AEOV AO'fOV IlETEVETKWV j.tETa­
lpOPIKW'; Kai ibeav wvoMaO"Ev .•• olovEi al(J6(WEl lmoil{lrTouO"av' l(a9a
Kai TWV dT6j.twv al j.loplpal, EI: WV 0PMWj.tEVOl abpou.; lI1XVOU'; TE Kai
dv9l'JpoiJ.; xapaKTIlPIl'; €KCtAEl1av 01 lrttAalol TpömV !!ETttqJOpa<;.

107,7 j.tETa TO mVCtKlov: i. e, apere pel'{ecta
ffOlEI PaPc (let.

17 ilOIEIV BDo

Bonn. A. Brinl,mann.




